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Bericht des Bürgermeisters

GESCHÄTZTE
GEMEINDEBÜRGERINNEN,
LIEBE JUGEND!

Die ersten 100 Tage sind vorbei. Dieser Meilenstein 
wird immer wieder gerne für eine erste Zwischenbi-
lanz benützt. Auch ich möchte nach Ablauf dieser 
ersten drei Monate kurz Rückschau halten und Sie 
über meine und die Tätigkeit des Gemeinderates in-
formieren. Die vergangenen Wochen waren zweifel-
los sehr anstrengend, kaum ein Tag ist vergangen, an 
dem nicht nach Abschluss des Tagwerkes Termine in 
den verschiedensten Gremien, bei Feiern und Festen 
wahrzunehmen waren. Es macht aber irrsinnig viel 
Freude, für die Gemeinde und ihre Bürger arbeiten zu 
dürfen, nicht zuletzt deshalb, weil der Erfolg auf kei-
ner politischen Ebene so rasch sichtbar ist.

Wie Sie sehen, haben wir auch den Gemeindenach-
richten ein neues Aussehen verpasst. Obwohl das 
bisherige Layout sehr ansprechend war, denke ich 
mir, dass eine Veränderung von Zeit zu Zeit nicht 
schaden kann. Ich überlasse Ihnen das Urteil über die 
von Frau Kerstin Birnzain entworfenen Nachrichten. 
Vor allem der Titel „Unser Reingers“ steht dafür, wie 
ich dieses Medium sehe. Es geht darum, über die Er-
eignisse in den einzelnen Orten, in den Vereinen, Feu-
erwehren zu berichten, damit alle Bewohner darüber 
informiert sind.

In diesem Zusammenhang möchte ich eine Initiative 
ergreifen und Sie einladen, uns Beiträge für die Ge-
meindenachrichten zu übermitteln, von denen Sie 
meinen, dass Sie für unsere Bevölkerung interessant 
sein könnten. Ich möchte aber auch diejenigen Ge-
meindebürgerInnen vor den Vorhang bitten, die z.B. 
eine Ausbildung abgeschlossen haben, eine Ehrung 
erhalten haben usw. Um dabei aber Missverständnis-

se zu vermeiden, ersuche ich um Verständnis, dass 
wir ausschließlich jene Beiträge veröffentlichen wer-
den, von denen wir von Ihnen die Informationen er-
halten (samt Foto und Nachweis wie z.B. Abschluss-
zeugnis etc.), um Alle gleich zu behandeln. Nähere 
Informationen hierzu finden Sie im Blattinneren.

Wir konnten in den ersten 100 Tagen viele Maßnah-
men umsetzen, ich denke dabei unter anderem an 
den Dreifaltigkeitssonntag, der natürlich durch das 
Wetter begünstigt wurde, wobei ich schon zu beden-
ken gebe, dass sich der Erfolg, hätte es nicht die In-
itiative zur Neugestaltung gegeben, nicht in diesem 
Ausmaß eingestellt hätte. Natürlich gibt es immer 
wieder Potential zu Änderungen und Verbesserun-
gen. Die werden auch in Zukunft berücksichtigt wer-
den. Es sind schließlich die Veränderungen, die auch 
Veranstaltungen interessant machen. Für die Organi-
sation dieser Veranstaltung danke ich unserem Tou-
rismusausschuss und speziell dessen Obmann, GGR 
Franz Ludwig. Gemeinsam mit der FF Gemeinde Rein-
gers haben sie eine Veranstaltung auf die Beine ge-
stellt, die die Bezeichnung „Kirtag“ wirklich verdient.

Foto: Sabrina Stöckel
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Beim Hanfrodeo hat es sich ähnlich verhalten. Auch 
bei dieser Veranstaltung ist kein Stein auf dem ande-
ren geblieben und der Tourismusausschuss hat mit 
den Dorferneuerungsvereinen eine neue Veranstal-
tung konzipiert, die ebenfalls erfolgreich gelaufen ist. 

Vielen herzlichen Dank dafür, den Organisatoren und 
jeder einzelnen helfenden Hand. Gerade bei Dingen, 
wo einzelne Orte miteinander kooperieren, geht es 
für mich um viel mehr als Aufwand und Ertrag mit-
einander zu teilen. Es geht für mich vor allem darum, 
gemeinsam an der Erreichung eines Ziels zu arbeiten, 
das stärkt den einzelnen Ort und die überörtliche Ge-
meinschaft. Genau diese Kraft und das gegenseitige 
Verständnis brauchen wir in Zeiten geringer werden-
der Mittel und schrumpfender Orte.

Diese Veranstaltungen sind nur ein kleiner Ausschnitt 
der Tätigkeit der Ausschüsse, den Tätigkeitsbericht 
der einzelnen Ausschüsse finden Sie auf den folgen-
den Seiten.

Neben der Vorbereitung der beiden großen Vorhaben – 
Euro Velo 13 und Tagesbetreuungseinrichtung für 
Kinder unter 3 Jahren – waren es vor allem viele „Klei-
nigkeiten“, die erledigt wurden. Es sind doch vielfach 
auch die berühmten Kleinigkeiten, die uns sauer auf-
stoßen, wenn sie nicht pünktlich erledigt werden. Ich 
denke dabei an die Renovierung des Stiegenhauses 
im Gemeindeamt samt Modernisierung der Toilette. 

In Windeseile wurde die Toilette im Warteraum der 
Ordination barrierefrei umgestaltet. Ebenso konnte 
der Zugang zum Kabinengebäude im Freizeitzentrum 

barrierefrei ausgeführt werden. Der Abgang von der 
Hanfhalle in Richtung Terrasse wurde von einer Stol-
perfalle befreit. Der Tausch der vorhandenen LED-Be-
leuchtungskörper konnte abgeschlossen werden, zur 
Vervollständigung müssen nun noch einige Lampen 
nachbestellt werden. Hier schlägt sich die rasche 
Umsetzung sofort mit einer kräftigen Stromkosten-
ersparnis zu Buche.

Am Türkenbühel wurde nach mehreren missglückten 
Versuchen mit der Aufbringung eines Mikrobelags 
nun eine für alle Beteiligten akzeptable Oberfläche 
gefunden. Ich bedanke mich in diesem Zusammen-
hang bei den Anrainern für deren Verständnis, aber 
auch bei der ausführenden Firma Vialit für das Ein-
gestehen der eigenen Fehler und die spontane Behe-
bung derselben. Wir wissen alle, dass sich das Unter-
nehmen auch auf zweifellos bestehende Mängel im 
Unterbau hätte zurückziehen können und wir unter 
großem finanziellem und persönlichem Aufwand um 
die Durchsetzung hätten streiten müssen.

Einzelne schadhafte Wegabschnitte im Gemeindege-
biet wurden mit „Patchmatic“, ein kalt zu verarbeiten-
des Bindemittelsystem mit Splitt saniert.

Am 13. Mai wurde uns der neue Gemeindetraktor 
vom Raiffeisen Lagerhaus Gmünd übergeben. Ich 
danke dem Gemeinderat der vorigen Periode für die 
Beschaffung und vor allem für die Sicherstellung der 
Finanzierung. Der Lieferant hat dem Kindergarten den 
Gemeindetraktor auch im Kleinformat übergeben. 
Sofort haben ihn die Kinder in Betrieb genommen. 
Auch dafür danke ich herzlich.

Foto: Sabrina Stöckel

Foto: Veronika Hauer
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Endlich sind nun auch nach der vollständigen Be-
schilderung der Wanderwege die Einstiegstafeln für 
alle Orte eingelangt. Manfred Straka, den wir über die 
Aktion 50+ befristet anstellen konnten, wird diese 
montieren und sämtliche Informationstafeln falls er-
forderlich restaurieren, auf jeden Fall aber mit einem 
neuen Anstrich versehen. Außerdem wird er die in die 
Jahre gekommenen Wanderwegsgarnituren sanieren 
bzw. neu herstellen.

Wie Sie vielleicht schon bemerkt haben, wurde der 
Platz neben der Kapelle Reingers umgestaltet. Er 
lädt nun Spaziergänger, Wanderer und Radfahrer zum 
Rasten und Innehalten inmitten einer grünen Oase 
ein. Für die Bepflanzung danke ich dem Dorferneu-
erungsverein Reingers sehr herzlich. Bei dieser Ge-
legenheit möchte ich es auch nicht verabsäumen, 
mich bei allen Dorferneuerungsvereinen sowie der 
Dorfgemeinschaft Grametten für die Gestaltung und 
Pflege unserer öffentlichen Plätze zu bedanken. In ei-
ner Gemeinde wie der unseren, die sich für die Pflege 
der Grünräume kein eigenes Personal leisten kann, 
ist es von unschätzbarem Wert, wenn sich die Bevöl-
kerung der Pflege ihres unmittelbaren Lebensraums 
annimmt. Unsere Orte erstrahlen dadurch in einem 
viel freundlicheren Bild, was nicht nur unsere Gäste 
freut, sondern auch uns, die wir täglich vorbeifahren 
oder vorübergehen.

Im Zusammenhang mit der Gestaltung und Pflege 
der öffentlichen Räume erlaube ich mir nun, mich bei 
Herrn Karl und Frau Martha Kainz aus Reingers für 
deren jahrelange Arbeit zu bedanken. Die Beiden ha-
ben den Platz bei der Kirche, die Insel beim Gemein-
deamt und erst kürzlich die Insel vor dem Friedhof mit 

eigenen Pflanzen gestaltet. Sie pflegen diese Plätze 
auch permanent. Ich weiß, dass in jedem Ort viele 
gute Geister leben und bedanke mich deshalb stell-
vertretend für alle bei Familie Kainz. Ihr leistet großar-
tige Arbeit, herzlichen Dank dafür!

Damit endet der Bericht über die sichtbaren Ergeb-
nisse der Gemeindearbeit in der jüngsten Vergangen-
heit. Bei dieser Gelegenheit danke ich den Mitgliedern 
des Gemeinderates für Ihre aktive Mitarbeit in den 
Ausschüssen und im Gemeinderat und den Gemein-
debediensteten. Ganz egal in welchem Bereich der 
Gemeinde, ob Kindergarten, Bauhof, Gemeindeamt, 
Campingplatz oder Volksschule, ohne motivierte Mit-
arbeiter, die nicht am gemeinsamen Ziel, Dienstleis-
tung in hoher Qualität für unsere Bürger und Gäste 
erbringen zu wollen mitarbeiten, wäre jegliches Be-
mühen der Gemeindevertretung zum Scheitern ver-
urteilt. Dafür danke ich euch von ganzem Herzen, ihr 
leistet hervorragende Arbeit. Das kann ich nicht nur 
aufgrund meiner persönlichen Wahrnehmung be-
haupten, es wird mir auch immer wieder in persönli-
chen Gesprächen bestätigt.

WAS HAT SICH NUN IN DER GEMEINDESTUBE 

SEIT DER LETZTEN AUSGABE DER GEMEINDE-

NACHRICHTEN GETAN?

Die Jagdausschüsse haben sich neu konstituiert und 
ihre Obleute gewählt. Hier finden Sie die neu gewähl-
ten Obmänner:

Reingers:
Hirsch Walter (Obmann)
Frasl Günter (Obm.-Stv.)
Leopoldsdorf:
Sprinzl Ernst (Obmann)
Inhofner Franz (Obm.-Stv.)
Illmanns - Grametten:
Biedermann Johann (Obmann)
Kainz Heinz (Obm.-Stv.)
Hirschenschlag:
Hanko Karl (Obmann)
Schmitmaier Roman (Obm.-Stv.)

Bericht des Bürgermeisters

Foto: Astrid Pleha
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Mit den ehemaligen Eigentümern des Milchhauses 
Illmanns konnte der Schenkungsvertrag abgeschlos-
sen werden, mit dem sie das im gemeinschaftlichen 
Eigentum befindliche Grundstück Nr. 385/5 der Ge-
meinde unentgeltlich überlassen haben. Offen ge-
sagt war ich anfangs etwas skeptisch, dass die 20 
Eigentümer einhellig zur unentgeltlichen Überlas-
sung bereit sein könnten, vor allem deswegen, weil 
auch einige Personen darunter sind, die nicht mehr 
Bürger unserer Gemeinde sind. Dennoch bestand 
bei allen Eigentümern die sofortige Bereitschaft zur 
Überlassung, wofür ich im Namen der Gemeinde, im 
speziellen jedoch im Namen der Dorfgemeinschaft 
Illmanns herzlichst danke. Sofort nach der Übernah-
me hat der Dorferneuerungsverein begonnen, seine 
Gerätschaften zur Grünraumpflege im ehemaligen 
Milchkühlhaus zu lagern.

Die erstmals durchgeführte Gewerbemesse kann als 
voller Erfolg bezeichnet werden. Die Aussteller waren 
durchwegs mit dem Besuch und dem Interesse sehr 
zufrieden. Auch hier zeigt sich ganz deutlich, was er-
reichbar ist, wenn sich in diesem Fall Unternehmen 
vernetzen, um gemeinsam etwas auf die Beine zu 
stellen, das der Einzelne nicht imstande wäre.

Der Gesundheitsausschuss, jenes Gremium das die 
Diensthoheit für den Gemeindearzt ausübt hat sich 
nach der Gemeinderatswahl neu konstituiert. Das 
Gremium besteht aus den Bürgermeistern und Vi-
zebürgermeisterinnen der Gemeinden Eisgarn und 
Reingers. Obwohl mit dem Ausscheiden von Herrn 

MR Dr. Franz Ölzant aus dem aktiven Dienst auch die 
Sanitätsgemeinde ihre Tätigkeit einstellen wird, war 
die Neukonstituierung vor allem zur Erstellung des 
Pensionsbescheides für Herrn Dr. Ölzant notwendig.

Am 29. Juni haben wir nach Beendigung ihrer letz-
ten Ordinationsstunden in einer kleinen Feierstunde 
Herrn MR Dr. Franz und Frau Dr. Luise Ölzant für ihre 
jahrzehntelange gewissenhafte ärztliche Versorgung 
unserer Bevölkerung gedankt. Wir wünschen dem 
Ärzteehepaar, dass sie den Ruhestand nach ihren 
Vorstellungen in ihrem Eigenheim genießen können 
und freuen uns natürlich auf künftige Begegnungen. 
Naturverbundenen Menschen wie den beiden Ärzten 
haben wir mit Übergabe des Äskulapstabs in Form ei-
nes Gehstocks, angefertigt vom Reingerser Schnitz-
künstler Willibald Beninger und eines Sortiments an 
Bioprodukten sichtlich eine kleine Freude bereiten 
können.

Der Schulausschuss der Neuen Mittelschule Litschau 
hat, bedingt durch die bevorstehende Pensionierung 
des Schulwartes mehrmals getagt. Anstelle des aus-
scheidenden Schulwarts Othmar Kainz wurde Dieter 
Breinhölder aufgenommen. Bei dieser Gelegenheit 
wurde das Dienstverhältnis von Frau Manuela Kainz 
in ein Unbefristetes übergeleitet.

A1 hat in Echsenbach eine Informationsveranstaltung 
zur Breitbandinitiative durchgeführt, an der wir auch 
teilgenommen haben. Unser Interesse am Ausbau der 
Breitbandinfrastruktur haben wir kundgetan und um 
Erhebung des Ausbaustandes bzw. der notwendigen 
Investitionen ersucht. Bei dieser Gelegenheit danke 
ich Herrn Gottfried Straka für seine Unterstützung 

Bericht des Bürgermeisters

Foto: Mag. FH Andreas Kren

Foto: Franz Dangl
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und kompetente Beratung in dieser Materie. Es zeigt 
sich auch hierbei, dass persönliche Bekanntschaften 
und Netzwerke sehr wertvoll sein können.

Die Gremien des Gemeindeverbandes für Aufgaben 
des Umweltschutzes, der Kleinregion Nord, der Mu-
sikschule Litschau haben sich neu konstituiert und 
ihre Tätigkeit wieder aufgenommen.

Über die Brüder David und Samuel Schwarz haben wir 
für das „Wohnen im Waldviertel“-Journal einen Bei-
trag verfasst. Ihre Geschichte wurde in das Journal 
aufgenommen und hat es in einer Auflage von meh-
reren Hunderttausend-Exemplaren als Beilage von 
Krone und Kurier in die Haushalte Ost-Österreichs 
geschafft.

Am 9. Mai durfte ich die Teilnehmer der Versöhnungs-
wallfahrt in Reingers begrüßen. Die vom Katholischen 
Bildungswerk Kautzen veranstaltete Wallfahrt wird 

seit Jahren in Kooperation mit den Karmelitern aus 
Dacice (CZ) durchgeführt. Sie startet in Reingers mit 
einer Andacht in der Kirche, danach wird die Heimat-
stube besichtigt. Am Nachmittag fand eine berühren-
de Messe am Platz der zerstörten Kapelle in Romau 
statt.

Es gäbe wahrlich noch viele interessante Begegnun-
gen, über die ich berichten könnte, sei es die Feier 
nach der Restaurierung der Friedhofskapelle in Sla-
vonice (CZ), die Weihe eines neuen Einsatzfahrzeu-
ges für die Bezirksstelle Litschau des Roten Kreuzes, 
die Muttertagsfeier des Seniorenbundes oder der 
Abschiedsabend der Sudetendeutschen in Hirschen-
schlag. Selbst das Sommerfest des Landespensi-
onistenheimes Litschau gab mir Gelegenheit, viele 
interessante Gespräche zu führen. 

Nun wünsche ich Ihnen angenehme Sommermona-
te, einen erholsamen Urlaub, den Schülerinnen und 
Schülern abwechslungsreiche Ferien, unseren Land-
wirten eine reichliche Ernte und freue mich auf zahl-
reiche Begegnungen bei den verschiedensten Veran-
staltungen.

Ihr

Andreas Kozar

Bericht des Bürgermeisters  /  Bibliothek Reingers

BIBLIOTHEK REINGERS

 Ich möchte alle – besonders aber die Kinder in den Fe-
rien - einladen, sich ein Buch zu leihen. Als „Schlecht-
wetterprogramm“ würde sich ein gutes Buch anbie-
ten. Es ist sicher für jeden Geschmack etwas dabei. 
Auch unsere Vizebürgermeisterin, Stefanie Lendl, 
gehört zu den fleißigen Leserinnen.

Nachstehend nochmals die
Öffnungszeiten der Bibliothek: 
Jeden Donnerstag von 16 bis 18 Uhr bzw. nach tele-
fonischer Vereinbarung (0699 / 106 35 684)

Ihre Anna Felbabel

Foto: Christian Freitag
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AUS DEM GEMEINDERAT

Am 27. März hat sich der neu gewählte Gemeinderat 
zur ersten Arbeitssitzung getroffen. Dabei wurde der 
Rechnungsabschluss 2014 einstimmig genehmigt. Er 
weist im ordentlichen Haushalt einen Sollüberschuss 
in Höhe von € 159.408,47 auf, im außerordentlichen 
Haushalt beträgt der Sollüberschuss € 126.143,46. 
Dieses erfreuliche Ergebnis ist auf den sorgsamen 
Umgang mit den Gemeindemitteln der vorigen Ge-
meinderatsperiode zurückzuführen, wofür ich speziell 
den ausgeschiedenen Gemeinderäten herzlich dan-
ke. Das hat auch der Gemeinderat so gesehen und 
Herrn Franz-Peter Kreutsch für seine Tätigkeit im Ge-
meinderat die Silberne Ehrennadel verliehen. Für die 
mehr als 10-jährige Tätigkeit im Gemeinderat wurde 
den Herren Franz Fittl, Walter Hirsch, Johann Pfeiffer, 
Ing. Peter Riedl und Ernst Zach-Polt die Goldene Eh-
rennadel der Gemeinde Reingers verliehen. Für seine 
10-jährige Tätigkeit als Bürgermeister der Gemeinde 
Reingers hat der Gemeinderat einstimmig beschlos-
sen, Herrn Christian Schlosser zum Ehrenbürger der 
Gemeinde zu ernennen. Diese Beschlüsse wurden an-
lässlich des Dreifaltigkeitssonntages durch Übergabe 
der Ehrenpräsente und –urkunden vollzogen. 

In dieser Sitzung wurde die Bezügeverordnung des 
Gemeinderates geändert. Die Bezüge des Bürger-
meisters (wird durch Landesgesetz festgesetzt und 
ist deshalb vom Gemeinderat nicht änderbar) und der 
Vizebürgermeisterin blieben unverändert. Geringfügig 
angehoben wurden die Bezüge des Gemeindevor-
standes sowie des Sitzungsgeld für die Gemeinderä-
te. Die Motivation dahinter, warum diese vielleicht auf 
Unverständnis treffende Maßnahme gesetzt wurde 
ist einfach zu begründen. Durch die Tätigkeit der fünf 
Ausschüsse haben die Mitglieder des Gemeinderates 
weit mehr Aufgaben und Verpflichtungen als die bloße 
Teilnahme an vier bis fünf Sitzungen im Jahr. Die dafür 
aufgewendete Zeit kann und soll auch nicht abgegol-
ten werden, handelt es sich doch schließlich um eine 
ehrenamtliche Tätigkeit. Sehr oft müssen aber die Ge-
meinderatsmitglieder für Termine in der Gemeinde ihre 
privaten und/oder beruflichen Verpflichtungen hintan-

stellen, sich dafür Urlaub oder Zeitausgleich nehmen, 
von Dienstreisen früher als vorgesehen heimkehren 
etc. Dafür soll die geringfügige Anhebung der Bezü-
ge eine Anerkennung sein. Ich versichere Ihnen, dass 
sich diese Mehraufwendungen durch die intensive 
Arbeit in den Ausschüssen innerhalb der Gemeinde-
ratsperiode lohnen werden, weil es dadurch zu einer 
stetigen Verbesserung unseres Umfeldes, unserer 
Heimat kommen wird.

Durch die Wahl meiner Person zum Bürgermeister 
darf ich die Funktion des Kassenverwalters nicht 
mehr ausüben. Deshalb wurde am 27. März Frau Hei-
demaria Uitz zur Kassenverwalterin bestellt.

Die von der Raiffeisenbank Oberes Waldviertel ge-
schlossene Filiale in Leopoldsdorf wurden der Dorf-
jugend und dem Dorferneuerungsverein zur ge-
meinsamen Nutzung überlassen. Die anfallenden 
Stromkosten werden von diesen Organisationen ge-
tragen, die Gemeinde leistet dafür einen Zuschuss 
in Höhe von € 50,00 pro Jahr. In dieser Sitzung hat 
der Gemeinderat den einstimmigen Grundsatzbe-
schluss gefasst, eine Tagesbetreuungseinrichtung 
für Kinder in den Räumen des ehemaligen Postamtes 
zu installieren. Weil die Bevölkerung von Reingers mit 
Unterstützung der Dorferneuerung das ehemalige 
Postamt zum Gemeinschafts- und Ausstellungsraum 
umgebaut hat, habe ich die Bewohner von Reingers 
kurz darauf eingeladen um sie zu fragen, ob sie mit 
der neuen Nutzung einverstanden sind. Die anwesen-
den Gemeindebürger haben die Initiative ausdrücklich 
begrüßt. Weil die Einladungen in allen Häusern ver-
teilt wurden, gehe ich auch von der Zustimmung der 
nicht erschienenen Gemeindebürger aus und danke 
bei dieser Gelegenheit für das Verständnis und die 
Zustimmung zur Änderung der Nutzung. In dieser Sit-
zung wurde dem Gemeinderat auch der Bericht über 
die Gebarungseinschau der Aufsichtsbehörde vom 
August 2014 zur Kenntnis gebracht. Der Gemeinde-
rat gewährte dem Bienenzuchtverein Litschau und 
Umgebung einen Beitrag in Höhe von € 100,00 zum 
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Ankauf neuer Bienenvölker aufgrund des Bienenster-
bens im vergangenen Jahr. Der Grundsatzbeschluss 
zur Teilung der Arztwohnung im Gebäude Reingers Nr. 
2 ab Herbst 2015 erfolgte ebenfalls in dieser Sitzung. 
Weil diese Teilung aber eine umfangreiche Investiti-
on erfordert, wird die Wohnung nun zu attraktiveren 
Konditionen angeboten. Sie finden das Inserat zur 
Vermietung der Wohnung unter www.reingers.at. Der 
Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, das Rück-
kaufsrecht für das Baugrundstück Nr. 141/10 in der KG 
Leopoldsdorf nicht auszuüben. Ein weiterer Punkt der 
Sitzung am 27. März beschäftigte sich mit der Grund-
satzentscheidung, im Rahmen des Radweges „Euro 
Velo 13“ den Abschnitt zwischen dem Grenzübergang 
Kalkberg und dem Ende des Partenwaldes als Tränk-
decke, den Abschnitt zwischen Partenkapelle und der 
Ortseinfahrt Leopoldsdorf mit einer Heißmischgutde-
cke auszuführen. Aufgrund des teilweise schlechten 
Straßenzustandes hat der Gemeinderat entschieden, 
den Abschnitt zwischen der Ortstafel Leopoldsdorf 
und der Liegenschaft Leopoldsdorf Nr. 6 (Sprinzl) im 
Zuge dieser Bauarbeiten ebenfalls zu erneuern. Auf-
grund der Gemeinderatswahl war in dieser Sitzung der 
Wechsel der Geschäftsführung des Hanfshops vom 
bisherigen Bürgermeister Christian Schlosser auf 
meine Person zu beschließen. Im Zusammenhang mit 
der äußerst erfolgreichen 1. Reingerser Gewerbemes-
se gewährte der Gemeinderat den Gewerbebetrieben 
eine Subvention in Höhe von € 150,00.

Am 12. Juni ist der Gemeinderat zur Behandlung von 
insgesamt 18 Tagesordnungspunkten zusammen-
getreten. Der 1. Nachtragsvoranschlag 2015 wurde 
einstimmig beschlossen. Mit einer Steigerung von € 
57.400,00 bei Einnahmen und Ausgaben hat sich der 
ordentliche Haushalt auf insgesamt € 1.039.300,00 
erhöht. Der außerordentliche Haushalt hat durch den 
1. Nachtragsvoranschlag 2015 eine Steigerung von € 
164.200,00 auf nun € 728.900,00 erfahren. 

Die Arbeiten am Radweg entlang des ehemaligen 
Eisernen Vorhangs (Euro Velo 13 – www.eurovelo13.
com), der auf mehr als 10000 km Länge durch 20 
Länder Europas führt, wurden nach einer von der 
NÖ Straßenbauabteilung Waidhofen durchgeführten 

Ausschreibung an die jeweiligen Bestbieter vergeben.
Die Arbeiten für die Tränkdecke im Partenwald führt 
die Firma Colas GmbH mit einer Auftragssumme von 
€ 28.255,50 durch, die Heißmischgutarbeiten von der 
Partenkapelle bis in den Ort Leopoldsdorf werden von 
der Fa. Wurz zum Preis von € 51.372,00 durchgeführt. 
Die Tränkdecke wird schon im Juli hergestellt, die As-
phaltierungsarbeiten sind für September vorgesehen. 
Mit diesem Radwegprojekt profitiert die Gemeinde von 
der Lage am ehemaligen Eisernen Vorhang, eine für 
uns neue, aber sehr erfreuliche Situation. Die Arbeiten 
werden bis zu einer Wegbreite von 2,50 m samt Ban-
kett aus Regionalfördermitteln zu 66 % gefördert. Die 
Gemeinde muss die Vorfinanzierung der Baukosten 
übernehmen. Aus diesem Grund hat der Gemeinderat 
in der letzten Sitzung die Aufnahme eines Darlehens 
in Höhe von € 170.000,00 zum Fixzinssatz von 0,97 
% p.a. bei der Raiffeisenbank Oberes Waldviertel zur 
Vorfinanzierung der Gesamtbaukosten aufgenom-
men. Die Zinsen dafür übernimmt das Land Niederös-
terreich, das Darlehen wird per 31.12.2016 zur Gänze 
getilgt.

Für den Betrieb der Tagesbetreuungseinrichtung 
wurde mit W4 Projects GmbH aus Ottenschlag eine 
Kooperationsvereinbarung bis Ende des Jahres 2017 
abgeschlossen. Die Gemeinde stellt die adaptierten 
Räume zur Verfügung und trägt die Betriebskosten, 
alle mit der Kinderbetreuung anfallenden Kosten 
(Personal, Spiel- und Bastelmaterial) und Arbeiten 
(Abrechnung, Einkauf) übernimmt W4 Projects GmbH 
(http://www.noe-kinderbetreuung.at/). Die erforderli-
chen Umbauarbeiten im ehemaligen Postamt für die 
Installierung der Kinderbetreuungseinrichtung nah-
men einen Großteil der mehr als drei Stunden dau-
ernden Sitzung in Anspruch. Vor allem die Gestaltung 
des barrierefreien Zugangs stellte den Gemeinderat 
vor eine große Herausforderung, weil die Herstellung 
einer normgerechten Rampe aufgrund der erforderli-
chen Mindestbreite zu Lasten der Parkplätze vor dem 
Gemeindeamt geht. Die nun mehrheitlich zur Ausfüh-
rung gelangende Variante vereint als typischer Kom-
promiss die Meinung derer, die das Hauptaugenmerk 
auf die äußere Gestaltung gelegt haben mit der An-
sicht derjenigen, die die weitestgehende Erhaltung 

Bericht aus dem Gemeinderat
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der vorhandenen Parkplätze im Visier hatten. Es wird 
nun eine einseitige Rampe kommend vom Arzthaus 
bis zum Haupteingang errichtet. Vom Haupteingang 
Richtung Gasthaus Uitz wird ein Stiegenabgang er-
richtet, damit der Gehsteig in der jetzt vorhandenen 
Breite bleibt und somit die Parkplätze auf dieser Sei-
te des Gebäudes erhalten werden können. Vergeben 
wurde der Auftrag zur Lieferung und Montage einer 
mit Bewegungsmelder versehenen Glasschiebetür 
zum Preis von € 8.568,00 an die Fa. Geze. Aufgrund 
der Übereinkunft, dass für Baumeister- und Tischler-
arbeiten mehrere Angebote einzuholen sind, hat der 
Gemeinderat mit der Vergabe dieser Arbeiten den Lie-
genschaftsausschuss mit der Vorgabe, die Arbeiten 
nach dem Billigstbieterprinzip zu vergeben, beauf-
tragt. Der Ausschuss hat am 20. Juni die Baumeis-
terarbeiten an die Fa. Kuben Bau GmbH zum Preis 
von € 38.278,43, die Tischlerarbeiten zum Preis von 
€ 19.784,40 an die Fa. Gerhard Hanko, die Arbeiten 
für die Verbesserung der Akustik zum Preis von € 
4.290,00 ebenfalls an die Fa. Gerhard Hanko, Was-
serleitungsinstallationsarbeiten an die Fa. Apfelthaler 
zum Preis von € 3.339,74 und die Elektrikerarbeiten 
zum Preis von € 6.337,67 an die Fa. Elektro Stark ver-
geben. Mit den Arbeiten wird dieser Tage begonnen, 
die Fertigstellung ist für den 20. August vorgesehen.

Mit Herrn Dr. Michael Patrick Müller wurde der Miet-
vertrag für die Arztordination samt Garagenplatz ab 
1. Juli 2015 abgeschlossen. Für die Benützung des 
Turnsaals im Volksschulgebäude hat der Gemeinderat 
eine Hausordnung erlassen. Weil Begräbnisse in der 
Gemeinde hauptsächlich an Samstagen stattfinden, 
hat der Gemeinderat die Einhebung eines Fixbetrages 
von € 120,00 für Begräbnisse beschlossen, die au-
ßerhalb der Normalarbeitszeit der Bauhofmitarbeiter 
stattfinden. Aufgrund der vom Dorferneuerungsverein 
Leopoldsdorf beabsichtigten Anschaffung von neuen 
Spielgeräten – für die bisherigen Geräte gab es keine 
Betriebserlaubnis mehr – hat der Gemeinderat eine 
Richtlinie für die Anschaffung von Spielgeräten in den 
Ortschaften beschlossen. Künftig werden die Vereine 
mit einem Gemeindebeitrag von 25 % der Anschaf-
fungskosten bis zum Höchstbetrag von € 1.500,00 
innerhalb von fünf Jahren unterstützt. Ähnlich verhält 

es sich mit der Instandhaltung von Wegen mit Öffent-
lichkeitscharakter. Können Erhaltungsarbeiten an die-
sen, nicht im öffentlichen Gut der Gemeinde befindli-
chen Wege aus Mitteln der Güterwegerhaltung zu 50 
% gefördert werden, beteiligt sich auch die Gemein-
de mit 25 % daran, sofern der oder die Interessenten 
ebenfalls einen Beitrag von 25 % an den Erhaltungs-
kosten tragen. Mehrstimmig wurde die Resolution für 
eine TTIP/CETA/TiSA-freie Gemeinde und jene zum 
Thema Steuergerechtigkeit beschlossen. Einstimmig 
hat der Gemeinderat den Ankauf von drei Parzellen in 
der KG Reingers beschlossen, die sich zur künftigen 
Erweiterung des Baulandes eignen würden. Ein An-
suchen um Erwerb von zwei Gemeindegrundstücken 
in der KG Leopoldsdorf wurde abgelehnt, weil sich der 
Gemeinderat diese Grundstücke als Tauschfläche für 
künftige Baulandflächen zurückbehalten möchte. Mit 
der EVN hat der Gemeinderat die Energielieferverein-
barung bis 31.07.2019 mit einer Stimmenthaltung ab-
geschlossen.

Bericht aus dem Gemeinderat
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Ausschüsse

BERICHT AUSSCHUSS FAMILIE,
KINDERGARTEN, VOLKSSCHULE

BERICHT AUSSCHUSS STRASSENBAU

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und
Gemeindebürger! Liebe Eltern!
Als Obfrau des Familienausschusses möchte ich die 
aktuelle Gemeindezeitung nutzen, um über die Tätig-
keit dieses Ausschusses zu berichten und über die 
geplante Installierung einer Tagesbetreuungsstätte 
zu informieren!

Bei einem Gespräch anlässlich der Kindergartenein-
schreibung stellten wir fest, dass wir zu wenig Kinder-
gartenplätze für unsere Kinder zur Verfügung haben. 
Das ist natürlich angesichts der ohnehin sinkenden 
Geburtenraten erfreulich, stellt uns als Familienaus-
schuss aber vor neue Aufgaben!

Um eine Betreuung auch für unsere Kleinsten zu 
gewährleisten, haben wir uns entschieden, eine Kin-
dertagesbetreuungsstätte einzurichten. Für diese 
Tagesbetreuung bietet sich die Alte Post in Reingers 

an. Für diesen Standort gibt es auch schon eine Ge-
nehmigung der NÖ Landesregierung. Mit einigen Um-
bauarbeiten könnten wir mit der Tagesbetreuung im 
Herbst schon starten!

Die von uns ausgearbeiteten Anforderungen an die-
se Betreuungsstätte sind:
Kinder aus unserer Gemeinde - und wenn gewünscht - 
auch über die Gemeindegrenzen hinaus zu betreuen, 
flexible An- und Abmeldezeiten, bestmögliche Un-
terstützung der Eltern, auch was ihre Arbeitszeiten 
betrifft, gut geschultes Personal, individuelle Nach-
mittagsbetreuung für Kindergarten- und Volksschul-
kinder. All diese Voraussetzungen haben wir bei der 
NÖ Kinderbetreuung gefunden.

Nach einer fachlichen Beratung kann mit den Um-
bauarbeiten begonnen werden. Diese werden vom 
Land NÖ bis zu 100% gefördert.

Als Obmann des Ausschusses Straßenbau möch-
te ich unser Team des Ausschusses „Straßenbau“ 
nochmals vorstellen. 

Obmann: Walter Redl
Mitglieder: Bgm. Andreas Kozar
 Vizebgm. Stefanie Lendl
 GGR Franz Ludwig
 GGR Franz Inhofner
 GGR Hermann Mader

Ich möchte Sie kurz über die durchgeführten bzw. ge-
planten Arbeiten im Bereich Straßenbau informieren:
Beim Straßenabschnitt „Türkenbühel“ sind die Sanie-
rungsmaßnahmen abgeschlossen.

Voraussichtlich im Juli werden einige Schotterwege 
sowie der Abschnitt Partenwald  ausgebessert. 

Die Asphaltierungsarbeiten in Leopoldsdorf im Be-
reich Sprinzl bis Partenkapelle werden im September 
durchgeführt.

Für Vorschläge oder Gedanken zum Thema „Straßen-
bau“ ist der Ausschuss dankbar. Bitte wenden Sie 
sich an ein Mitglied bzw. den Obmann des Ausschus-
ses.

Walter Redl
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Ausschüsse

TOURISMUSAUSSCHUSS

Für die intensive und arbeitsaufwendige Planungszeit 
ein großes Dankeschön an unseren Bürgermeister!

Die Mitglieder des Familienausschusses sind:
VizeBgm Stefanie Lendl
GGR Franz Inhofner
GR Bernhard Strohmayer
GR Norbert Weinelt

Durch den Einsatz und der Mithilfe dieser Ausschuss-
mitglieder können wir jetzt die Planungsphase ab-

schließen, und in die nächste, die Ausführungsphase 
gehen! Wir hoffen, mit dieser Tagesbetreuungsein-
richtung individuelle Hilfe für die Eltern, Geborgenheit 
bei Spaß und Spiel für die kleinen Gemeindebürger zu 
schaffen!

Stefanie Lendl

Ich möchte Ihnen als Obmann des Tourismusaus-
schusses die Mitglieder unseres Teams nochmals 
vorstellen: 
Obmann: Ludwig Franz jun.
Mitglieder: Ing. Weinstabl Stefan jun.
 Weinstabl Wilhelmine
  Weinelt Norbert
 Perzi Jasmina

Am Dreifaltigkeitssonntag wurde ein Regionalmarkt 
mit Hüpfburg und Kinderschminken abgehalten.
Für gute Unterhaltung sorgten „Ferdi & die Ameisen“. 
Diese Veranstaltung war ein toller Erfolg. Kurz darauf 
am 03. Juni 2015 ging das „Hanfrodeo“ in der Hanf-
halle über die Bühne. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei den Dorferneu-
erungsvereinen Reingers, Hirschenschlag, Leopolds-
dorf und Illmanns sowie bei der Dorfgemeinschaft 
Grametten recht herzlich für die Gestaltung und Be-
wirtung dieser Veranstaltung bedanken. 

Sollten Ihnen Ideen, Gedanken oder Vorschläge be-
züglich Tourismus in unserer Gemeinde einfallen, 
würde ich mich darüber sehr freuen. Anregungen bit-
te an meine Mail-Adresse: ludwig.franz1@aon.at oder 
telefonisch unter: 0699/101 80 796

Franz Ludwig

Foto: Sabrina StöckelFoto: Sabrina Stöckel
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Kindergarten Reingers

DER KINDERGARTEN BERICHTET ...

JÄNNER:
Da heuer fast kein Schnee gefallen ist, musste das 
alljährliche Sackerl rutschen oder Bob fahren ausfal-
len. Lediglich einmal schafften wir es einen Schnee-
mann zu bauen. Unser Thema im Jänner: „Gesund 
bleiben“. Die Kinder lernten Kräuter erkennen und 
benennen und wir stellten daraus gesunde Tee`s 
her.  Besonders liebten sie das Zubereiten der Smoo-
thies (Fruchtmus aus verschiedensten Früchten). 
Wir schafften es sogar, so manchen Obstmuffel von 
diesem leckeren Angebot  zu überzeugen. Aber dass 
auch das Hände waschen, warm anziehen, Bewegung 
in frischer Luft im Winter wichtig ist, um gesund zu 
bleiben, haben wir gelernt.

Kochen mit den Kindern: Es gab Obstknödel mit Nuss-
bröseln. Ausgestattet mit kleinen Kochschürzerln 
gingen die Kinder an`s Werk. Im Herbst schenkte uns 
Familie Rupert und Sissy Weinstabl Riesenkriecherl, 
die wir einfroren und jetzt verarbeiteten. Das machte 
viel Spaß!

FEBRUAR:  FASCHINGSZEIT 
Diese närrische Zeit stand heuer unter dem Motto: 
„Die Monsterchen kommen“ Aus Papier, Pfeiffenput-
zern, alten Knöpfen, Kalenderspiralen, Kronenkorken, 
Abfallmaterial bastelten wir unsere kleinen Monster 
für die Raumdeko. Einige Kinder waren da sehr kre-
ativ! Kostümfest : …verkleiden nach Lust und Laune, 
Wettspiele, Tanzen….leider waren heuer sehr viele 
Kinder krank. Es gab selbstgemachte Pizzabrötchen.

Faschingsmontag: Besuch bekamen wir von der Leo-
poldsdorfer Dorfjugend, die heuer als Rocker verklei-
det waren. Den Kindern gefiel sehr, dass sie von ihnen 
geschminkt wurden.

Faschingdienstag:  Die Zeit vertrieben wir uns mit lus-
tigen Wett-und Gesellschaftsspielen. Die Kinder wa-
ren von unserem neuen Herrn Bürgermeister Andreas 
Kozar zu einem Faschingskrapfen eingeladen. Vielen 

Dank Andreas - es hat sehr gut geschmeckt. Unse-
re Gruppe wurde größer: Schmitmeier Joachim und 
Schierer Nadine kamen noch in unsere Gruppe dazu. 
Später wurde noch  Kaethlin Balogova eingeschrie-
ben.

20.2. Die Zahngesundheitserzieherin besucht uns - 
bei „Kroko“ spritzte Wasser aus dem Mund - das war 
eine Aufregung für die Kinder! Alexandra Wessely ge-
staltet die Besuche immer sehr lustig für die Kinder. 
Wir lernten viel Wichtiges rund um die Zahnpflege.

MÄRZ, APRIL:
Aschermittwoch: Wir begannen die Fastenzeit mit 
einer Lichtermeditation - Herr Probst Hochwürden 
Andreas Lango teilte den Kindern das Aschenkreuz 
aus.

20.3. Frühlingsspaziergang und Winteraustreiben mit 
unseren selbstgebastelten Prangstäben. An einer 
schön gedeckten Tafel verspeisten wir Butterbrote 
mit Schnittlauch und Kresse.

25.3. Elternabend: Sehr interessanter Vortrag von 
Frau Wirtl aus Kautzen, die zum Thema: „Cranio sac-
rale Impulsregulation“ Wissenswertes vermittelte.

26.3. Wir backen mit den Kindern ein Osterlämm-
chen. 

27.3. Religiöse Unterweisung: Palmsonntag, Oster-
nesterl suchen, Osterjause 

27.4. Schnuppertag für Buchegger Marlon und Frasl 
Florian, die für das nächste Kindergartenjahr schon 
eingeschrieben sind. Herzlich willkommen ihr Beiden!

28.4. Alljährliche Theaterfahrt nach Waidhofen an der 
Thaya- dieses Mal gab es „Mats und die Wunderstei-
ne.“ Schon alleine die Busfahrt war für so manches 
Kind ein Erlebnis!
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Kindergarten Reingers

MAI:
8.5. Kleiner Spaziergang mit unseren Mutti`s mit an-
schließendem Picknick auf der Wiese des Freizeit-
zentrums. Die Kinder hatten ein Singspiel, ein Lied 
und ein Gedicht anlässlich des Muttertages vorbe-
reitet. Die Kinder hatte Hollundersirup hergestellt und 
Kuchen für die Mutti`s vorbereitet. Mit großer Freude 
durften die Kinder einen neuen Trettraktor John Dee-
re in Empfang nehmen. Dieser wurde vom Raiffeisen 
Lagerhaus bei der Übergabe des neuen Gemeinde-
traktors an die Kindergartenkinder überreicht.

29.5. Besuch bei den Hochlandrindern der Familie 
Frasl in Reingers. Auch heuer durften wir wieder einen 
sehr schönen erlebnisreichen Tag bei den „Hochlan-
dis“ verbringen. Einen ganz lieben Dank für die tolle 
Jause und Betreuung .         

JUNI:
5.6. Väterwandertag zu Familie Mader Hermann und 
Natalie nach Hirschenschlag. Die Kinder wurden von 
der Gastfamilie zur Grillwürsterl eingeladen, die Väter 
vom Kindergartenteam Helga und Gaby. Auch ganz 
lieben Dank für die Gastfreundschaft.

10.6. Sehtest  

12.6. Kochen mit Petra unserer Englischmiss: Begrif-
fe wie toast, butter, ham, egg, ginger, tomato, cucum-
ber, banana, ... wurden erlernt und vertieft.

15.6. Die Vorschulkinder Johanna, Julian und Niklas 
waren zum Schnuppern in die Volksschule eingela-
den.

20.6. Spielplatzeröffnung in der Hanfhalle  um 14.00 
Uhr. Die Kindergartenkinder eröffneten mit einem Be-
grüßungslied und einem Gedicht.

21.6. Musikschulkonzert unserer Musikschüler in Lit-
schau , beim Herrensee 

23.6. Verkehrserziehung großgeschrieben
Gemeinsam mit den Kindergärten Groß Radischen 

und Haugschlag durften unsere Vorschulkinder ei-
nen Vormittag lang spielerisch das richtige Verhalten 
im Straßenverkehr üben. Veranstalter: ÖAMTC

VORAUSSCHAU:
30. 6. Ausflug mit den Vorschulkindern nach Hei-
denreichstein in die Burg, jausnen und spielen dürfen 
wir anschließend im Kindergarten1 in der Waidhofner 
Straße.

2.7. Mit einem Schokoladefondue wollen wir uns von 
unseren tüchtigen Vorschulkindern verabschieden. 
Eine kleine Belohnung für`s tolle Mitmachen beim 
Vorschultag und Lernwerkstatt, die wir ja jeden Don-
nerstag durchgeführt haben.

3.7. Gartenfest: Beginn 14.00 Uhr, Cownnin Uutschi 
besucht die Kinder mit ihrem „Zirkus Fantastico“ - Die 
Einnahmen werden für die Anschaffung von Spiel- 
und Beschäftigungsmaterial verwendet.

Ferienbetreuung findet heuer in Reingers in den ers-
ten drei Juliwochen statt. 14 Kinder sind angemeldet.
Viele Unternehmungen in der Natur, schönes Wetter - 
das wünschen wir uns!

Leider muss ich ihnen mitteilen, dass ich aus famili-
ären Gründen  meinen Lebensmittelpunkt im Herbst 
in`s Weinviertel verlegen werde und somit Reingers 
wieder verlassen muss. Die Leitung wird für ein Jahr 
provisorisch besetzt werden und wird dann neu aus-
geschrieben.

Mir fällt dieser Schritt gewiss 
nicht leicht, ich habe mich im-
mer sehr wohlgefühlt in Rein-
gers, bei Menschen, die das Herz 
noch am rechten Fleck haben.

Vielen Dank möchte ich sagen 
für das Wohlwollen, dass sie mir ent-
gegen gebracht haben und die vielen 
netten Begegnungen.
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Kindergarten & Volksschule Reingers

Ich hoffe, sie behalten mich in guter Erinnerung. Ich  
bedanke mich  sehr herzlich bei den Familien  für das 
mir entgegengebrachte Vertrauen und wünschen Ih-
nen alles erdenklich Gute, einen schönen Sommer 
und den Kindern viel Spaß in den Ferien und gute Er-
holung!

Meiner Kinderbetreuerin Gaby Dolezal möchte ich für 
die außerordentlich gute Zusammenarbeit danken 
und ihr ebenfalls alles Gute für die Zukunft wünschen.
Mein Dank gilt auch unserem Herrn Bürgermeister 
Andreas Kozar, Frau Vizebürgermeisterin Stefanie 
Lendl, dem Team der Volksschule, Heidi Uitz, Gitti 
Schlosser, Astrid Pleha, Redl Walter, Harald Pleha für 

die sehr gute Zusammenarbeit. Ich werde euch ver-
missen. Den Neuanfängern einen guten Start und 
alles Liebe …

Mit freundlichen Grüßen
Euer Kindergartenteam        
Helga und Gaby

Kinder sind unsere Zukunft -
doch wir sind die Gegenwart
für unsere Kinder!
- unbekannter Autor -

RÜCKBLICK VOLKSSCHULE REINGERS

Das Schuljahr 2014/15 geht in den Endspurt, in weni-
gen Wochen beginnen die Sommerferien. Ein kurzer 
Rückblick über die Aktivitäten in den letzten Monaten 
an unserer Schule:

WILDFÜTTERUNG
Am 17.12. unternahmen die Schülerinnen und Schü-
ler der Volksschule Reingers gemeinsam mit den 
Jägern Herrn Müllner, Herrn Ritter und Herrn Böhm 
einen interessanten Lehrausgang in den Wald. Dabei 
erfuhren sie viel Wissenswertes über die heimischen 
Wildtiere und durften bei der Fütterung selbst Hand 
anlegen. Nach der Wanderung durch den Wald gab es 
eine gute Jause bei Familie Müllner und danach ein 
Quiz, wo die Kinder beweisen konnten, was sie Neues 
erfahren hatten. 

FASCHING
Am Rosenmontag bekamen wir Besuch von den Fa-
schingsnarren. Gemeinsam mit den Schlümpfen wur-
de gesungen und getanzt. Leckere Faschingskrapfen 
bekamen wir vom Herrn Bürgermeister. Danke dafür!

ELTERNNACHMITTAG
Am 24. März fand im Rahmen unseres Projektes „Be-
wegte Klasse“ ein Eltern-Kind-Nachmittag statt. Un-
ter dem Motto „Gemeinsam Bewegen“ konnten Eltern 
und Kinder verschiedenste Stationen durchmachen 
und kennenlernen, wie wichtig Bewegung für die Ent-
wicklung und zur Unterstützung des täglichen Lern-
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fortschrittes ist. Referentin des Nachmittags war 
unsere Bewegungserzieherin Tina Kretschmer. Das 
Projekt wird auch im Schuljahr 2015/16 an unserer 
Schule fortgesetzt.

MUSICALAUFFÜHRUNG DER VOLKSSCHUL- 

KINDER AUS HAUGSCHLAG UND REINGERS: 

“DAS SCHNECKENHAUS“

Die Kinder der  VS Haugschlag und die VS Reingers 
erarbeiteten in diesem Schuljahr ein gemeinsames 

Musikprojekt, welches am 20. Juni 2015 in der Hanf-
halle in Reingers aufgeführt wurde.

Herr HOL Bachofner Alfred studierte mit der Chor-
gruppe die Lieder und Instrumentalbegleitung ein. 

Die Klassenlehrerinnen VOL Müllner Hildegard, VOL 
Zimm Caroline und VL Werbinek Denise lernten mit 
den Kindern die Texte  und bastelten die Masken.

VD Andrea Kellner

LIEBE MITGLIEDER 
DES ÖSTERREICHISCHEN ROTEN KREUZ - 
BEZIRKSSTELLE LITSCHAU

 Leider wird es alljährlich immer schwieriger, den Mit-
gliedsbeitrag (2015: 21€) durch freiwillige Helfer ein-
zusammeln.

Die Bezirksstelle Litschau hat sich nun entschlossen, 
den Beitrag durch eine Aussendung (ein Muster siehe 
unten abgebildet) über das Rote Kreuz NÖ durchzu-
führen, welche Sie bereits erhalten haben, oder Ihnen 
in den nächsten Tagen zugestellt wird.

Nun ersuchen wir Sie auf diesem Weg, den Mitglieds-
beitrag 2015 mittels des zugestellten Zahlscheines 
zu überweisen. Auch für eine Spende sind wir natür-
lich sehr dankbar. Beides kommt ausschließlich der 
Bezirksstelle Litschau zu Gute.

Wir hoffen für diese Maßnahmen auf Ihr Verständ- 
nis – unabhängig davon werden uns aber weiterhin 
bemühen mit unseren Diensten jederzeit zur Verfü-
gung zu stehen wenn Sie uns brauchen.

Bei Unklarheiten/Fragen ersuche wir Sie nachste-
hende Telefonnummer zu kontaktieren.

Die Bezirksstelle Litschau

Alfred Wald
Kassier, Bezirksstelle
Litschau
0664/1941188

Foto: Christian Freitag
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Nachtrag Sterbefall

WIR BEDAUERN DEN TOD VON
FITTL Günther,

Reingers, am 28.09.2014, im 48. Lebensjahr

STELLENAUSSCHREIBUNG:
FRÜHERZIEHERIN

Die Gemeinde Reingers hat sich, in Kooperation mit 
der NÖ-Kinderbetreuung, dazu entschlossen eine Ta-
gesbetreuungseinrichtung für Kinder unter 2,5 Jah-
ren zu errichten.

Zur Verstärkung des Teams in der NÖ-Kinderbetreu-
ung suchen wir eine Kindergartenpädagoginnen und 
eine zertifizierte Betreuerinnen für Tagesbetreuungs-
einrichtungen. 

IHRE AUFGABEN: 
• Die Betreuung, Pflege und Beaufsichtigung der  
 Kleinkinder im Alter von 0-3 Jahren Vormittag  
 und Nachmittag auch für ältere Kinder in der  
 Betreuungseinrichtung Reingers. 

IHR PROFIL: 
• Abgeschlossene pädagogische Ausbildung zur  
 Kindergartenpädagogin oder die Ausbildung
 „Betreuerin in einer NÖ-Tagesbetreuungs- 
 einrichtung“
• Erfahrung in der Pflege und Betreuung von Babys  
 und Kleinkindern
• Berufserfahrung erwünscht 
• Ausbildung im Bereich Kleinkindpflege 
 (Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren)
• Schulungsbereitschaft
• Selbstständiges Arbeiten 

• Sensibler und liebevoller Umgang mit Kindern 
• Integrativer Ansatz in der Arbeit mit den Kindern 
• Kreativität, Flexibilität 
• gute Kommunikationsfähigkeiten, Teamfähigkeit,  
 Engagement

WIR BIETEN: 
• 40-20 Wochenstunden
• Eine interessante und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in der NÖ-Kinderbetreuung Reingers
• Sehr gute Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
• Sehr Familienfreundlich 
• Das Mindestentgelt - abhängig von Qualifikation  
 und Berufserfahrung - beträgt € 2.000 brutto pro  
 Monat auf Basis 40 h-Vollzeitbeschäftigung.
• Voraussichtlicher Arbeitsbeginn: September 2015

Sollten Sie an dieser beruflichen Aufgabe interessiert 
sein, freuen wir uns auf Ihre schriftlichen Bewer-
bungsunterlagen bis zum 10. Juli 2015. 

Bewerbung: 
Doris Maurer, MA
NÖ-Kinderbetreuung 
Unterer Markt 10
3631 Ottenschlag
office@noe-kinderbetreuung.at

www.noe-kinderbetreuung.at
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Freiwillige Feuerwehr Gemeinde Reingers

FF GEMEINDE REINGERS

Sehr geehrte Damen und Herren,
als Kommandant der FF Gemeinde Reingers möch-
te ich gerne die Gelegenheit nutzen um mich bei den 
Mitglieder der Wehr auf diesem Wege für die hervor-
ragende Arbeit und die Unterstützung das ganze Jahr 
zu bedanken. Die derzeit 85 Mitglieder, davon 69 Ak-
tive und 16 Reservisten, bringen im Schnitt zwischen 
3500-4000 Stunden pro Jahr ihrer Freizeit für die 
Feuerwehr auf. Sei es für Kurse, Übungen, Einsätze 
oder andere Tätigkeiten.

Leider legte Mader Hermann heuer im Februar sei-
ne Funktion als mein Stellvertreter aus persönlichen 
Gründen zurück. Bedanke mich für die gute Zusam-
menarbeit. Ein Nachfolger wurde gewählt und die 
Wahl fiel auf Habison Benjamin aus Hirschenschlag.

Auch Heuriges Jahr wurden schon diverse Kurse von 
einigen Mitgliedern besucht. So absolvierten 10 Mit-
glieder der Wehr die Einsatzmaschinistenausbildung.

Am 26.04.2015 stellten sich 9 Mitglieder der Ausbil-
dungsprüfung Atemschutz in Bronze und Silber.

Bronze: Mader Wolfgang, Strohmayer Johannes
Silber: Habison Benjamin: Habison Michael, Neuwirth 
Sebastian, Neuwirth Matthias, Ritter Othmar, Stroh-
mayer Bernhard und Weinstabl Norbert.

Dafür bedanke ich mich bei unserem Atemschutz-
sachbearbeiter Strohmayer Bernhard für die vielen 
Stunden der Geduld bei der Ausbildung.

Somit komme ich nun zum Ende meines Berichtes 
über das erste Halbjahr und möchte Sie nun herzlich 
einladen, bei unserem Knödelschmankerlabend am 
18. Juli 2015 um 20.00 Uhr in der Hanfhalle vorbei-
zuschauen.

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Maurer Christian, OBI
Kommandant der FF Gemeinde Reingers
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HOCHZEITEN 2014/2015

GEBURTEN 2014/2015

WEINSTABL ING. STEFAN UND KATHARINA
Leopoldsdorf 13,
am 25. 04. 2015

STRAKA EMILIE
Leopoldsdorf 66,
am 30. 03. 3015
Eltern: Friedrich Manuel und
Straka Katharina

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

MAURER CHRISTIAN UND CARINA
Reingers 112,
am 10. 05. 2014

In der Ausgabe 1/2015 wurde leider aufgrund des fehlenden
Hochzeitsdatums die Vermählung des Hochzeitspaares
Maurer Christian und Carina nicht erwähnt.
Wir holen dies hiermit nach.

STROHMAYER JONAS
Hirschenschlag 41,
am 01. 04. 2014 
Eltern: Strohmayer Johannes und Sandra

KAINZ HEIDI
Hirschenschlag 47,
am 05. 06. 2014 
Eltern: Ing. Müllner David und Kainz Sandra

HANKO MAXIMILIAN
Reingers 90,
am 28. 07. 2014
Eltern: Pichler Rene und Hanko Carina

SMITS JONATHAN NIKLAS
Reingers 94,
am 28. 09. 2014
Eltern: Smits Hendrikus und Mandl Sabine

Foto: Gemeinde Reingers

Foto: Gemeinde Reingers

Foto: Benjamin Wald
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WIR GRATULIEREN ZUM 80. GEBURTSTAG

Frau Uitz Marie, Reingers 12, feierte am 22. Februar 
2015 ihren 80. Geburtstag.

Bgm. Andreas Kozar MA, MBA und
Vizebürgermeisterin Stefanie Lendl überbrachten  
im Namen der Gemeinde die allerbesten
Glückwünsche.

STOPP LITTERING 2015

So wie jedes Jahr wurde in allen Ortschaften Reingers 
die Müllsammelaktion „NÖ Frühjahrsputz“ durchge-
führt. Es wurde wieder einiges an achtlos liegen ge-
bliebenem Abfall gesammelt. Ein kurioser Fund in 
Illmanns: ein Fenstergitter aus Eisen. Die Gemeinde 

möchte nochmals allen freiwilligen Helfern der Dorfer-
neuerungsvereine Reingers, Leopoldsdorf, Hirschen-
schlag und Illmanns sowie der Dorfgemeinschaft Gra-
metten für ihre Bereitschaft, die Gemeinde Reingers 
von unerwünschtem Abfall zu befreien, danken.

VOR DEN VORHANG

 Die Gemeinde Reingers möchte gerne Gemeindebür-
gerInnen die Möglichkeit bieten, ihre schulischen bzw. 
beruflichen Leistungen wie z.B. Schulabschlüsse hö-
herer Schulen, Studienabschlüsse, Lehrabschluss-
prüfungen, Meisterprüfungen, Berufsweiterbildun-
gen etc. in den kommenden Gemeindenachrichten zu 
veröffentlichen.

Falls Interesse besteht, bittet die Gemeinde um Zu-
sendung eines kurzen Textes mit Foto. Veröffentlicht 
werden nur jene Beiträge, welche von den Interes-
senten selber bei der Gemeinde eingereicht werden.

Mail: gemeinde@reingers.at

Wir bitten zu entschuldigen, dass das Foto des DEV Illmanns fehlt. Leider war die Fotoqualität sehr schlecht.

Grametten

DEV Leopoldsdorf

DEV Hirschenschlag

Foto: Gemeinde Reingers
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MIT KÄPT´N DROS ZU NEUEN
HERAUSFORDERUNGEN!

PIRATENSPIELE
2014 als Niederösterreichs coolstes Ferienspiel aus-
gezeichnet, lädt der wohl verrückteste Kapitän Nie-
derösterreichs auch heuer wieder nach Waldkirchen 
an der Thaya.
Kinder und Erwachsene jeden Alters sind eingeladen 
die Gegend entlang der Thaya zu erobern und bei 
mehr als 30 Piratenprüfungen GEMEINSAM die un-
terschiedlichen Herausforderungen zu bewältigen.

ERLEBNIS FÜR JUNG UND ALT
Seeräuber jeden Alters werden aufgerufen die Ka-
jüten zu verlassen, sich an Deck zu begeben und an 
den diesjährigen Piratenspielen zu beteiligen.

Mehr als 120 Freiwillige garantieren ein Erlebnis für 
Jung und Alt. An allen Spielestationen sorgen Matro-
sen der Käpt´n Dros - Mannschaft für Entertainment, 
die Köche stehen während des ganzen Tages für 
hungrige Piraten in der Kombüse bereit.

Segel reparieren, Gummistiefel-Zielwerfen, Fische 
fangen, Knoten knüpfen, das Flaggenalphabet an-
wenden, Kistenrutschen oder einfach nur Kegeln.

An 20 verschiedenen Stationen wird mit den unter-
schiedlichsten Spielen begeistert und neben Ge-
schicklichkeit und Wissen, ist manchmal auch ein-
fach nur Glück gefragt. Sind alle Herausforderungen 
absolviert, werden alle Jungpiraten am Schatz betei-
ligt. 

In diesem Sinne:  Ahoi!

22.August 2015, Waldkirchen an der Thaya
Registrierung ab 09.00 Uhr
gemeinsamer Start: 10.00 Uhr
gemeinsame Schatzverteilung: 17.00 Uhr

Anmeldung & Info:
Gemeinde Waldkirchen an der Thaya 

www.waldkirchen-thaya.at
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NEUER GEMEINDEARZT IN REINGERS
AB 1. JULI 2015!

Nachdem der bisheri-
ge Gemeindearzt MR Dr. 
Franz Ölzant wohlverdient 
in den Ruhestand geht, 
wird die Ordination von 
Dr. Michael Patrick Müller 
übernommen.

Ab Anfang Juli wird der 
gebürtige Wiener die Ordi-

nation sowie die Hausapotheke übernehmen. Somit 
wird keine Lücke in der medizinischen Versorgung der 
Gemeinde Reingers entstehen.

Die geplanten Ordinationszeiten* sind:

Montag 7.00 - 10.00 und 14.00 - 19.00
Dienstag 16.00 - 18.00
Mittwoch 15.00 - 18.00
Donnerstag geschlossen
Freitag 10.00 - 13.00 und 15.00 - 19.00

* Je nach Bedarf werden die Ordinationszeiten nach 
einigen Monaten angepasst und neu bekannt gege-
ben.

Anmeldung ist weiterhin erbeten um lange Warte-
zeiten zu minimieren. Notfälle/Dringliches werden 
selbstverständlich davon unabhängig sofort behan-
delt.

Nebenbei möchte Dr. Müller zukünftig INR-Bestim-
mungen für die Marcoumar- (bzw. Sintrom-) Ein-
stellung durchführen (selbstverständlich auf Rech-
nung der Kassen), was Anreisen beispielsweise nach 
Gmünd für die Patienten vermeiden lässt; sowie auch 
Akut-Parameter bzgl. Herzinfarkt und Thrombosen 
(soweit vertretbar im Sinne einer nicht sofort nötigen 
Hospitalisierung) anbieten, deren Kosten jedoch nicht 
von den Kassen übernommen werden.

Wir freuen uns, in Dr. Michael Patrick Müller einen en-
gagierten, fachlich kompetenten und vertrauenswür-
digen Nachfolger gefunden zu haben.

Stadtplatz 14 . 3860 Heidenreichstein
T 02862/52 688
Stadtplatz 67 . 3874 Litschau
T 02865/303
E offi ce@elektro-stark.at  .  www.elektro-stark.at

Förderbudget: 17 Millionen Euro
Fördersatz:
275 Euro/kWp für freistehende
Anlagen und Aufdachanlagen
375 Euro/kWp für gebäude-
integrierte Anlagen

NEUE FÖRDERUNG
FÜR PHOTOVOLTAIKANLAGEN

NUTZEN SIE DIE KRAFT DER
SONNE UND UNSER KNOW HOW
FÜR EINEN SAUBEREN STROM!
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HEIMATFREUND FRANZ WASCHLER 
GESTORBEN

* 06. Juli 1931 
† 26. April 2015

Franz WASCHLER; ehemali-
ger Ortsbetreuer von Ullrich-
schlag ist am 26. April 2015 
in seiner zweiten Heimat 
Blaustein-Arnegg im 84. Le-
bensjahr verstorben.

Franz Waschler, als 14jähriger aus seiner Heimat 
vertrieben und wie damals so viele über Druck der 
Siegermächte nach Deutschland abgeschoben, war 
Reingers stets verbunden und in der Patengemein-
de immer ein willkommener Gast. Er unterstützte die 
Abordnungen der Patengemeinde beim Bundestref-
fen der Südmährer in Geislingen/Steige über Jahre 

hindurch wo er nur konnte, sei es als Unterkunftge-
ber und später, als es sein Gesundheitszustand nicht 
mehr zuließ, immer wieder als Unterkunftsbesorger. 
Franz brachte sich auch beim Zustandekommen des 
Weges des 20. Jahrhunderts mit Rat und Tat ein. Die 
Beschreibungen seiner früheren Heimat, also der 
Ortschaften rund um Blauenschlag, tragen wesent-
lich zur Erhaltung wertvollen Kulturgutes bei. Die 
Reingerser Teilnehmer am Südmährer-Bundestreffen 
führte Franz Waschler oft auch durch seine zweite 
Heimat um den Bereich Ulm bis hinauf zur Schwäbi-
schen Alb, er besuchte mit ihnen meist auch das Ar-
negger Feuerwehrfest, das gleichzeitig mit dem Tref-
fen der Südmährer in Geislingen veranstaltet wird.

Die Gemeinde Reingers wird Herrn Franz Waschler 
immer ein ehrendes Andenken bewahren.

FREIWILLIGENEHRUNG BEI DER BIOEM

Das Waldviertel schöpft einen Gutteil seiner Kraft 
und Erfolge aus unzähligen Initiativen und dem per-
sönlichen Einsatz vieler Menschen, die oft relativ un-
bedankt großartige Dienste leisten.

Die BIOEM in Großschönau hat sich zum Ziel gesetzt, 
Erreichtes aufzuzeigen, Danke zu sagen und Motiva-
tion für kommende Herausforderungen zu geben. 

Aus diesem Anlass wurden heuer knapp 80 „HelferIn-
nen im Hintergrund“ aller Bezirke und Teilbezirke des 
Waldviertels geehrt. Unter dem Motto „Ehrung der 
besten Waldviertler Freiwilligen“, überreichter Herr 
Landesrat Mag. Karl Wilfing, in Vertretung von Lan-
deshauptmann Dr. Erwin Pröll, und Maria Forstner 
(Obfrau der NÖ Dorf- und Stadterneuerung) die Eh-
renpreise an die Geehrten.

Unterstützt wird diese 
wertvolle Aktion jähr-
lich vom Land Nieder-
österreich und von der 
NÖ Dorf- & Stadter-
neuerung.

Aus unserer Gemeinde 
wurde im Beisein von 
Bürgermeister Andreas 
Kozar Herr Zach-Polt 
Ernst geehrt, der in der Katastralgemeinde Hirschen-
schlag seit vielen Jahren die Funktion des Obmannes 
der Abwasser- und Wassergenossenschaft mit viel 
Engagement und Leidenschaft ehrenamtlich ausübt 
und bis heuer 15 Jahre im Gemeinderat der Gemeinde 
Reingers tätig war. 

Foto: NÖ Landespressedienst
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PENDLERGARAGENSTANDORTE

Zusätzliche Pendlergaragenstandorte für nieder-
österreichische Pendler/innen zu kostengünstigen 
Konditionen

Seit 1. September 2013 stellt das Land den Niederös-
terreicher/innen ca. 1300 Pendlerparkplätze in Wie-
ner Privatgaragen zu besonders günstigen Konditi-
onen (56,04€/ Monat und 560,40€/ Jahr) direkt in 
U-Bahn Nähe zur Verfügung. Damit möchte man mul-
timodale Mobilitätsketten fördern und das Umsteigen 
auf öffentliche Verkehrsmittel in Wien unterstützen!

Der Standort Türkenstraße wird sukzessive aufgelas-
sen, da der Garagenbetreiber die Kooperationsverein-
barung mit dem Land Niederösterreich aufgekündigt 
hat, gab es Bemühungen einen neuen strategisch 
günstig gelegen Garagenstandort zu finden, um den 

Verkehr schon an den Stadtgrenzen von Wien abzu-
fangen. 

Es werden neue Garagenstellplätze bei der U+S-Bahn-
station Spittelau (1090) und bei der U-Bahnstation 
Perfektastraße (1230) ab Herbst 2015 geschaffen. 
Beim Standort Perfektastraße stehen ab April 2015 
zusätzlich 70 Stellplätze für Niederösterreicher/innen 
auf asphaltierter Fläche mit Schrankensystem vorü-
bergehend, bis zur Fertigstellung des Garagenbaus 
im Herbst 2015, zur Verfügung. Pro neuen Standort 
sollen dann 250 Garagenstellplätze niederösterrei-
chischen Pendler/innen zugutekommen.

Weitere Informationen sowie das Anforderungsfor-
mular für kostengünstige Pendlergaragenplätze fin-
den Sie unter: http://www.n-mobil.at/pendlergaragen 
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PFLANZENKRANKHEIT „FEUERBRAND“

Gesetzliche Regelung zur Verhinderung
der Ausbreitung

Auch heuer wird das Feuerbrand-Bekämpfungssys-
tem fortgeführt. Die Pflanzenseuche wird durch das 
Bakterium Erwinia amylovora hervorgerufen. Große 
wirtschaftliche Schäden – vor allem an Apfel- und 
Birnbäumen (Streuobstbäume, Intensiv-obstbauflä-
chen), sowie an bestimmten Ziergehölzen (alle aus 
der Familie der Rosenge-wächse) – werden verur-
sacht. 

Feuerbrand ist eine gefährliche Pflanzenkrankheit, für 
Mensch und Tier besteht aber keine Gefahr. Die leicht 
übertragbare Pflanzenkrankheit wurde als Quarantä-
nekrankheit eingestuft und unterliegt deshalb der 
MELDEPFLICHT eines jeden Gemeindebürgers!

Eigentümer, Fruchtnießer, Pächter und sonstige Ver-
fügungsberechtigte von Grundstücken haben bereits 
den Verdacht des Auftretens des Schadorganismus 
unverzüglich dem Bürgermeister/unseren Feuer-
brandbeauftragten Redl Walter bzw. Pleha Harald 
(§ 14 Abs. 3 NÖ Kulturpflanzenschutzgesetz 1978, 
Pflanzenschutzverordnung LGBl. 6130) anzuzeigen. 
Sollte sich der Verdacht erhärten (begründeter Ver-
dacht), hat der Feuerbrandbeauftragte den nächst-
gelegenen Feuerbrand-Sachverständigen sowie die 

NÖ Landes-Landwirtschaftskammer unverzüglich 
davon zu informieren. Der Feuerbrand-Sachverstän-
dige klärt in der Folge den Verdacht ab – bei einem 
bestätigten Auftreten werden von diesem die Maß-
nahmen festgelegt.

Wird das Vorhandensein des Schadorganismus be-
stätigt, legt die Bezirksverwaltungsbehörde zum 
Schutz der benachbarten Gebiete im Umkreis von bis 
zu 3 km um die Befallsstelle eine Befallszone fest. 
Seit Juli 2010 gibt es in NÖ ein gesetzlich verankertes 
Auspflanzverbot für Wirtspflanzen in Befallszonen.  

Ausgenommen von Verbot sind Pflanzen folgender 
Gattungen, die der Fruchtnutzung dienen:

• Cydonia (Quitte)
• Malus (Apfel)
• Mespilus (Mispel)
• Pyrus (Birne), mit 
 Ausnahme der Sorte  
 Speckbirne (Synonym:  
 Oberösterreichische 
 Weinbirne, Zitronengelbe)
• Sorbus (z.B. Eberesche,  
 Vogelbeere)
• Aronia (Apfelbeere)
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JUGENDTICKETS 

Top-Mobilitätsangebote für SchülerInnen
und Lehrlinge bis 24
Mit dem Top-Jugendticket um € 60,- können alle Öf-
fis in Wien, NÖ und BGLD beliebig oft genutzt werden 
– während des Unterrichtsjahres und auch in den Fe-
rien. Das Jugendticket um € 19,60 gilt für Fahrten mit 
den Öffis zwischen Hauptwohnsitz und Schule bzw. 
Lehrstelle.

Hier kann man die Tickets kaufen:
• in Postfilialen und bei teilnehmenden Post
 Partnern in NÖ und BGLD
• im VOR-ServiceCenter am Westbahnhof in Wien

• bei Vorverkaufsstellen und Ticket-Automaten
 der Wiener Linien 
• im Online-Ticketshop auf www.vor.at/top 
 Tickets die online gekauft wurden, sind gegen  
 Verlust gesichert und können beliebig oft neu  
 ausgedruckt oder auf das Handy geladen werden.

Wer bereits ein Jugendticket 2014/15 besitzt, kann 
noch bis 24. August gegen Aufzahlung von € 40,40 
auf das Top-Jugendticket umsteigen.

Alle Infos gibt es auf www.vor.at/top.

Location  ·  catering  ·  trauungen  ·  WohLbefinden

StreSSfrei & perfekt geplant
zur traumhochzeit ...

www.hochzeit-riedl.at
Leopoldsdorf 18 . 3863 Reingers
T  0664 / 464 10 90 . E  info@hochzeit-riedl.at

Auch auf Facebook!

Für den wundervollsten Tag im Leben!
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Ärztedienst und Mutterberatung

MUTTERBERATUNGSTERMINE

ÄRZTEDIENST JULI BIS SEPTEMBER 2015

Nachstehend die Mutterberatungstermine für Sep-
tember bis Dezember 2015 jeweils an einem Freitag 
von 09.00 bis 10.00 Uhr in der Volksschule Reingers.

04. September 2015     /     09. Oktober 2015
06. November 2015     /     04. Dezember 2015

Samstag und Sonntag von 07.00 bis 19.00 Uhr
ab 19.00 bis 07.00 Uhr Telefon-Nr. 141

MR Dr. Gerald Ehrlich, Litschau - T 02865/455
Dr. Werner Böhm-Michel, Litschau - T 02865/203
Dr. Michael Patrick Müller, Reingers - T 02863/8244
Dr. Josef Ziegler, Brand - T 02859/320

Juli 2015
04. & 05. 06. Dr. Michael Patrick Müller
11. & 12. 06. MR Dr. Gerald Ehrlich
18. & 19. 06. Dr. Josef Ziegler
25. & 26. 06. Dr. Michael Patrick Müller

August 2015
01. & 02. 08. Dr. Werner Böhm-Michel
08. & 09. 08. Dr. Michael Patrick Müller
15. & 16. 08. MR Dr. Gerald Ehrlich
22. & 23. 08. Dr. Josef Ziegler
29. & 30. 08. Dr. Werner Böhm-Michel

September 2015
05. & 06. 09. Dr. Michael Patrick Müller
12. & 13. 09. MR Dr. Gerald Ehrlich
19. & 20. 09. Dr. Josef Ziegler
26. & 27. 09. Dr. Werner Böhm-Michel
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Veranstaltungskalender

VERANSTALTUNGSKALENDER 2015

DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG

12. 07. 2015 09.00 Uhr
Kapellenfest Dorfgemeinschaft Grametten - Feldmesse - 

anschließend Frühschoppen

08. 08. 2015 21.00 Uhr B5-Party beim FF-Haus Illmanns

04. 09. 2015

                 Traktorrennen05. 09. 2015

06. 09. 2015

10. 10. 2015 Abfischen Dorfteich Leopoldsdorf

11. 10. 2015 09.00 Uhr Erntedankfest mit Pfarr-Cafe in der Hanfhalle

02. 10. 2015 21.00 Uhr Oktoberfest Leopoldsdorf mit den „Partyfürsten“
Discozelt: Livemusik mit den LIFE BROTHERS FOUR

abwechselnd mit Profi DJ03. 10. 2015 21.00 Uhr

09. 10. 2015 21.00 Uhr Oktoberfest Leopoldsdorf mit „die Fetzentaler“
Discozelt: Livemusik mit den LIFE BROTHERS FOUR

abwechselnd mit Profi DJ10. 10. 2015 21.00 Uhr

16. 10. 2015 21.00 Uhr Oktoberfest Leopoldsdorf mit „Members“
Discozelt: Livemusik mit den LIFE BROTHERS FOUR

abwechselnd mit Profi DJ17. 10. 2015 21.00 Uhr

24. 10. 2015 10.00 Uhr
Schlittenhundewagenrennen

Campingplatz Reingers
25. 10. 2015 09.00 Uhr

29. 11. 2015 09.00 Uhr
Messe mit Adventkranzweihe - anschließend

Punsch- und Bäckereiverkauf

30. 12. 2015 17.00 Uhr Vorsilvesterpfad in Leopoldsdorf rund um den Teich

31. 12. 2015 18.00 Uhr Silvesterwanderung DEV Reingers - START „Alte Post“

um das 

GOLDENE HANFBLATT



Österreichische Post AG 
Info.Mail Entgelt bezahlt

An:

Amtliche Mitteilung!

Waldviertel Nord
Zeit zum Leben

PARTEIENVERKEHRSZEITEN:

Montag 
07.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag 
07.00 bis 12.00 Uhr

Mittwoch 
07.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr

Donnerstag 
07.00 bis 12.00 Uhr

Freitag 
07.00 bis 12.00 Uhr

www.reingers.gv.at


